
Das Kamelreiten hilft

Das therapeutische Kamel-
reiten empfiehlt sich u.a. bei 
folgenden Krankheitsbildern:

– Schlaganfall mit Halb-
 seitenlähmung
– Multipler Sklerose
– Ataxien
– Schädel-Hirn-Trauma
– torticollis spasticus
– sensorische Integrations-
 störungen
– Alzheimerkrankheit

Jacqueline Majumder
staatl. geprüfte Physiotherapeutin, Lymphtherapeutin, Bobath-Therapeutin,
Dipl.-Pferdephysiotherapeutin /-osteopathin, Hundephysiotherapeutin /-osteopathin

Tel: 0172 . 153 46 28 | email: kentaurchiron@gmx.de

www.therapeutisches-kamelreiten.de

Fleckschnupphof (Nassenheide)
Gabi Heidicke | Am Dorfanger 12 | 16775 Löwenberger Land (OT Nassenheide)
Tel: 0177. 30 195 30 | email: info@fleckschnupphof.de

www.kamelreit-gutschein.de

Kontraindikationen

Es empfiehlt sich nicht bei:

– entzündlichen Prozessen
– Morbus Bechterew
– starken Skoliosen
– Epilepsie
– fortgeschrittener 
 Schwangerschaft
– Tierhaarallergie

Kosten

1 Therapieeinheit (40 Minu-
ten Kamelreiten + Vor- und 
Nachbereitung) 115,– Euro
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Jacqueline Majumder 
staatl. geprüfte Physiotherapeutin, Lymphtherapeutin, Bobath-Therapeutin,
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Muskelfunktionsdifferenzierung,
Kontrakturprophylaxe

Unweit vor den Toren Berlins
stehen 5 ausgebildete Reit-
kamele bereit, um Menschen 
mit Behinderungen wirksam 
zu helfen.

Diese Tiere ermöglichen 
eine Therapie der ganz 
besonderen und vor allem 
effektiven Art. Patienten  
u. a. mit Schlaganfallsymp-
tomatik, Multipler Sklerose, 
Ataxie, chronischer De-
pression probierten es aus 
… und waren begeistert ! 
Der Ausstrahlung dieser 
wundervollen Tiere konnte 
sich keiner entziehen. Dazu 
kommen aber noch hand-
feste therapeutische Vorzüge.

Warum Kamele

Die Vorteile der Hippothe-
rapie auf dem Pferd sind 
hinreichend bekannt. Das 
Trampeltier hat noch einiges 
mehr zu bieten – vor allem 
seine Höcker. Sie sind das 
ideale „Übungsgerät“ in 
Kombination mit dem wei-
chen dreidimensionalen 
Gangmuster. Der Betroffene 
sitzt zudem äußerst sicher 
zwischen diesen warmen 
weichen „Lehnen“.  

Ablauf einer Therapie- 
einheit

Unter qualifizierter thera-
peutischer Betreuung wird 
der/die Betroffene auf das 
Kamel gesetzt, der Thera-
peut, der Kamelführer und 
bei Bedarf ein therapeuti-
scher Assistent begleiten die 
einstündige Therapieeinheit. 
So ist eine große Sicherheit 
gewährleistet. Der Thera-
peut gibt individuelle Anlei-
tungen für einen optimalen 
Übungseffekt.

Das therapeutische Kamel-
reiten hat sich als effektive, 
ganzheitliche, stark motivie-
rende Methode gezeigt, die 
den Rehabilitationsverlauf 
sehr zum Wohle des Betrof-
fenen gestalten hilft.

Therapeutisches Kamelreiten – 
Eine Komplexbehandlung, die auch Spaß macht!

selektive Beckenbewegung

Gleichgewichtsreaktionen,
Verbesserung von Gleich-
gewicht und Koordination

Wahrnehmungsschulung

Aufrichtung des Kopfes 
(Faszilitieren von Kopfkontrolle mit 
Auswirkungen auf Mundschluss, 
Speichelfluss, Ess-und Sprechverhalten)

Darüberhinaus sind Kamele 
keine Fluchttiere sondern 
sehr gemütlich unterwegs. 

Wirkungsweise des Reitens

Der Rhythmus des Laufens 
stimuliert die rechte und 
linke Körperhälfte gleicher-
maßen. Daraus resultiert am 
Ende der Behandlungs-
einheit eine weitaus bes-
sere Körpersymmetrie, die 
für eine sicheres Laufen 
notwendig ist. Der Höcker 
bietet eine gute visuelle 
Orientierung und Sicherheit, 
und ermöglicht komplexe 
Bewegungsübungen in der 
geschlossenen Muskelkette.

Nachgewiesen wurde die 
Wirkung von Rhythmus und 
Takt auf die Neubildung 
von Nervenzellen. Der 
Hippocampus wird intensiv 
stimuliert. Dies hat deutlich 
positive Wirkung auf die 
Gedächtnisleistung.

Und das alles mit nachhal-
tiger Wirkung über mehrere 
Tage!

Schulung von Selbstwertgefühl, 
Kontaktverhalten, Motivierbarkeit

Lösen von Spastiken

Rumpfaufrichtung/
Rumpfkontrolle

Atemtherapie

funktionelle Mobilisierung 
aller Gelenke


